Stoffverteilungsplan reli plus1 Thüringen (007323)
	Inhaltsfeld 1: Die Frage nach gelingendem menschlichen Leben

	
Lernausgangslage:
Der Lernbereich basiert auf der Fähigkeit des Schülers, eigene Talente und die von anderen wahrzunehmen und zu deuten. Der Schüler kann biblische Textinhalte mit ihren realen, auch problematischen, Lebenserfahrungen in Beziehung setzen. Auf der Grundlage praktischer Nächstenliebe kann der Schüler Hilfe annehmen und sie anderen anbieten. 
Im Mittelpunkt des Lernbereichs stehen die heranwachsenden Mädchen und Jungen in Beziehung zu sich selbst, zu anderen Menschen und zu Gott. Der Schüler begreift sich zunehmend als eigenständige und kommunikationsfähige Persönlichkeit. Der Schüler nimmt seine eigenen Bedürfnisse wahr, verbalisiert sie und ist in der Lage, dieselben kritisch zu hinterfragen. Im Miteinander entfaltet er seine Begabungen und entwickelt Selbstbewusstsein. Zunehmend reflektiert er seine eigene Person im Zusammenhang mit seiner Umwelt, entwirft und befolgt Verhaltensregeln für ein gelingendes Zusammenleben in der Gemeinschaft. Unabhängig von seiner individuellen Leistung versteht er sich als Geschöpf Gottes mit Würde und Verantwortung für sich selbst und andere.



	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 1

	Sachkompetenz 

	· beschreiben, dass jeder Mensch im christlichen Glauben als Geschöpf Gottes mit Einmaligkeit ausgestattet ist, u. a. 
· Gen 1,27.
	· S. 104/105: Gott auf der Spur – die Schöpfung 

	· die Bedeutung der Gottesebenbildlichkeit als Begründung für die Menschenwürde erläutern.
	

	· unter Berücksichtigung der Zehn Gebote Regeln für gelingendes Miteinander aufstellen.
	· S. 90/91: Die Zehn Gebote machen Gemeinschaft möglich 

	· Geschichten über die Zuwendung Gottes an Beispielen belegen und beurteilen, u. a.
· 1. Sam 17,34–37,
· Mt 18,1–5.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen 
· S. 26/27: Seinen Platz finden

	· diakonisches Handeln als menschliche Antwort auf die Zuwendung Gottes einordnen.
	·  S. 20/21: Gutes tun!

	· das Doppelgebot der Liebe als Motivation zum Einsatz für Benachteiligte erläutern und praktisch umsetzen.
	· S. 94: Einander zu Nächsten werden

	Methodenkompetenz

	· selbstständig unterschiedliche Möglichkeiten diakonischen und sozialen Handelns wahrnehmen.
	· S. 18/19: Religion ist mehr als nur Kopfsache!
· S. 110/111: Gottes Schöpfung bewahren

	· diakonisches und soziales Handeln in seiner Wirksamkeit auf den Nächsten anschaulich beschreiben.
	·  S. 20/21: Gutes tun!

	· diakonisches und soziales Handeln im eigenen Lebensumfeld planen und exemplarisch erproben.
	· S. 110/111: Gottes Schöpfung bewahren

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· sich als Persönlichkeit mit seinen verschiedenen Begabungen und als Geschöpf Gottes in seiner Einmaligkeit wahrnehmen und beschreiben.
	· S. 26/27: Seinen Platz finden
· S. 28/29: Die anderen und ich

	· eigenes und fremdes Fühlen und Verhalten reflektieren und beurteilen.
	· S. 20/21: Gutes tun!
· S. 28/29: Die anderen und ich

	· sich in die Perspektive anderer Menschen versetzen.
	· S. 14/15: Große Fragen des Lebens
· S. 20/21: Gutes tun!

	· sich und die anderen als Teile einer Gemeinschaft wahrnehmen und die eigene Position darin beurteilen.
	· S. 12/13: Was sieht man, wenn man Religionen sieht?
· S. 26/27: Seinen Platz finden
· S. 30: Familie ist viel mehr

	· in der Umsetzung diakonischen und sozialen Handelns zielgerichtet und verantwortungsbewusst arbeiten.
	· S. 110/111: Gottes Schöpfung bewahren

	· für das Einhalten von Regeln für gelingendes menschliches Leben ökonomische, ökologische sowie soziale Prämissen setzen, u. a.
· Konsumverhalten in der Freizeit,
· wirtschaftliches Handeln in der Familie und im Haushalt.
	· S. 18/19: Religion ist mehr als nur Kopfsache!
· S. 92/93: Das steht dir zu
· S. 95: Die goldene Regel

	· seine eigenen Stärken und Schwächen erkennen und im Zusammenleben mit anderen Mädchen und Jungen berücksichtigen
	· S. 28/29: Die anderen und ich
· S. 29: Check Out




	Inhaltsfeld 2: Die Frage nach der Vielfalt der Religionen

	
Lernausgangslage:
Der Lernbereich basiert auf der Fähigkeit des Schülers, die Differenzen zwischen den Religionen wahrzunehmen und nach den Gründen für deren unterschiedliche Ausdrucksformen zu fragen. 
Im Mittelpunkt des Lernbereichs in dieser Altersstufe steht der Erwerb interreligiöser und interkultureller Kompetenzen am Beispiel der Auseinandersetzung mit Geschichte und Gegenwart des Judentums. Die Suche nach den Spuren des Judentums in der jüngeren deutschen Vergangenheit kann auf vielfältige Weise erfolgen und muss pädagogisch sorgfältig begleitet werden.
Im Unterricht sollen lebensweltliche Vollzüge aus der Welt des Judentums behandelt werden. Die Fragen des Schülers nach dem Verhältnis von Judentum und Christentum werden thematisiert. Im Unterrichtsprozess soll der didaktische Ansatz des Grundschulunterrichts, sich ganzheitlich mit Erfahrungsinhalten zu beschäftigen, weitergeführt werden.


	Die Schülerinnen und Schüler können…
	Seiten in reli plus 1

	Sachkompetenz

	· Grundzüge der jüdischen Glaubenswelt und Lebensgestaltung beschreiben, u. a.
· Gottesverständnis,
· Heilige Orte,
· Heilige Schriften.
	· S. 134/135: #Vielfalt – oh mein Gott!
· S. 136/137: #Vielfalt – Orte des Gebets

	· wichtige Stationen der jüdischen Geschichte erläutern.
	· S. 138/139: #Vielfalt – Zeit für Gott und für uns

	· die Verbindung von jüdischer Geschichte und wichtigen Glaubensinhalten beurteilen.
	· S. 138/139: #Vielfalt – Zeit für Gott und für uns

	· die Bedeutung wichtiger jüdischer Feste, Feiern, Rituale oder Symbole an einem Beispiel erklären.
	· S. 134/135: #Vielfalt – oh mein Gott!
· S. 138/139: #Vielfalt – Zeit für Gott und für uns
· S. 140/141: #Vielfalt – wo geht´s lang?

	· Erscheinungsformen und Spuren jüdischen Lebens in Deutschland und in seiner unmittelbaren Umgebung wahrnehmen.
	· S. 136/137: #Vielfalt – Orte des Gebets

	· die Bedeutung von Festen, Feiern und Ritualen für eine religiös bestimmte Lebensführung im Judentum und im Christentum vergleichen.
	· S. 134/135: #Vielfalt – oh mein Gott!
· S. 138/139: #Vielfalt – Zeit für Gott und für uns
· S. 140/141: #Vielfalt – wo geht´s lang?

	Methodenkompetenz

	· Texte, Bilder und Symbole analysieren und Glaubensinhalte, die darin zum Ausdruck kommen, benennen.
	· S. 148/149: Ein Licht, das Menschen bewegt
· S. 152/153: Aufeinander zugehen

	· historische Ereignisse mithilfe eines Zeitstrahls zueinander in Beziehung setzen.
	· S. 154/155: Abrahams Kinder
· S. 156/157: An Abraham erinnern

	· außerschulische Lernorte zu Recherchezwecken nutzen.
	· S. 132/133: #Vielfalt – eine Umfrage
· S. 136/137: #Vielfalt – Orte des Gebets

	· Internet- und Medienrecherchen durchführen und auswerten.
	· S. 132/133: #Vielfalt – eine Umfrage

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· Vorwissen nutzen und erweitern.
	· S. 132/133: #Vielfalt – eine Umfrage

	· die eigene Wahrnehmung adressatenbezogen kommunizieren.
	· S. 23: Check Out 
· S. 142/143: #Vielfalt – be yourself
· S. 159: Check Out

	· in der Gruppe mit Regeln für Gruppenarbeitsprozesse sensibel umgehen.
	· S. 145: Check Out

	· dem Judentum in einer Haltung von Verständigungswillen, Respekt und Anerkennung von Differenz begegnen.
	· S. 132/133: #Vielfalt – eine Umfrage
· S. 145: Check Out
· S. 152/153: Aufeinander zugehen





	Inhaltsfeld 3: Die Frage nach Gott

	
Lernausgangslage:
Der Lernbereich basiert auf der Fähigkeit der Schüler, Grunderfahrungen der Menschen in ausgewählten Geschichten des Alten Testaments zu erkennen und diese vor dem Hintergrund von Ort, Zeit und Lebensverhältnissen der biblischen Personen zu erläutern. Er kann in einfacher
Form anhand der Schöpfungserzählungen über Sinnfragen reflektieren und mithilfe von Symbolen biblische Aussagen deuten. 
Der Schüler wird in den Aufbau, die Entstehung und Überlieferung der Bibel eingeführt. Diese Einführung schafft Grundvoraussetzungen für das Verständnis biblischer Texte in ihrer historischen Entstehungssituation und deren Bedeutung für die heutige Zeit. Anhand der Erfahrungen des Mose und des Exodus wird deutlich, dass Gottes Wege aus Schuld und Unterdrückung herausführen. Durch biblische Darstellungen und eigenes Wahrnehmen von Macht und Machtmissbrauch lernt der Schüler die Entstehung und Bedeutung des Königtums kennen.


	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 1

	Sachkompetenz

	· seine eigenen Vorstellungen von Gott zum Ausdruck bringen.
	· S. 14/15: Große Fragen des Lebens
· S. 42/43: Kinder sprechen von Gott

	· Entstehung, Aufbau und Verbreitung der Bibel erläutern.
	· S. 74-77: Die Entstehung der Bibel
· S. 78/79: Mit Geschichten leben

	· Gottesbilder des Alten Testaments benennen und vergleichen, u. a.
· Gott als Schöpfer in Gen 1, Ps 8,
· Gott als Retter in Ex 14, Ps 23,
· Gott als Geheimnis in Ex 3, Ps 90.
	· S. 44/45: Wenn Gott sich den Menschen zeigt
· S. 104/105: Gott auf der Spur – die Schöpfung

	· ausgehend von den Schöpfungsgeschichten die Gottesebenbildlichkeit des Menschen erklären, u. a.
· Gen 1,27 ff.,
· Gen 2,7.
	· S. 104/105: Gott auf der Spur – die Schöpfung

	· ausgehend von den biblischen Schöpfungstexten die Verantwortung des Menschen für die Umwelt und die Natur erläutern.
	· S. 50/51: Immer auf Gott vertrauen?

	· Gottesbilder des Neuen Testaments benennen und vergleichen, u. a.
· Gott als Vater,
· Barmherzigkeit Gottes.
	· S. 44/45: Wenn Gott sich den Menschen zeigt
· S. 48/49: Jesus zeigt Gott 

	· seine eigenen Fragen nach Gott mit biblischen Gottesbildern aus dem Alten Testament und dem Neuen Testament in Beziehung setzen und begründen.
	· S. 44/45: Wenn Gott sich den Menschen zeigt

	· Schöpfungsmythen anderer Kulturen mit der biblischen Schöpfungsgeschichte vergleichen.
	· S. 46/47: Wie Muslime von Gott reden

	Methodenkompetenz

	· wichtige Stationen der Geschichte des Volkes Israel chronologisch am Zeitstrahl darstellen und zu anderen geschichtlichen Ereignissen in Beziehung setzen.
	· S. 74/75: Die Entstehung der Bibel

	· biblische Geschichten chronologisch einordnen.
	· S. 74-77: Die Entstehung der Bibel

	· sich in der Bibel orientieren und selbstständig Bibelstellen auffinden.
	· S. 80/81: Sich in der Bibel zurechtfinden

	· Inhalte von biblischen Texten strukturiert darstellen.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen

	· sachgerecht und verständlich über Gottesbilder und Gottesvorstellungen kommunizieren.
	· S. 14/15: Große Fragen des Lebens
· S. 42/43: Kinder sprechen von Gott

	· Gottesbilder symbolisch darstellen.
	· S. 44/45: Wenn Gott sich den Menschen zeigt

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· eigene Gottesbilder reflektieren und mit biblischen in Beziehung setzen.
	· S. 42/43: Kinder sprechen von Gott
· S. 44/45: Wenn Gott sich den Menschen zeigt

	· die eigene Person als Gottesebenbildlichkeit beschreiben.
	· S. 104/105: Gott auf der Spur – die Schöpfung

	· Inhalte biblischer Geschichten als Orientierungshilfe für sich selbst und im Zusammenleben mit anderen Menschen deuten.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen
· S. 50/51: Immer auf Gott vertrauen?
· S. 82/83: Das Heilige

	· eigenverantwortlich Vorschläge für umweltbewusstes Handeln in seinem Lebensumfeld umsetzen.
	· S. 108/109: Aufmerksam sein …
· S. 110/111: Gottes Schöpfung bewahren





	Inhaltsfeld 4: Die Frage nach Jesus Christus

	
Lernausgangslage:
Der Lernbereich basiert auf der Fähigkeit des Schülers, von Jesu Leben und Wirken in seiner Zeit und Umgebung zu erzählen und Jesusgeschichten zum eigenen Leben in Beziehung zu setzen. Der Schüler kann ausgewählte Gleichnisse als Orientierung für gelingendes Miteinander deuten. 
Im Mittelpunkt des Lernbereichs steht der Schüler in seiner Beziehung zu Jesus Christus. Er entdeckt, dass Gleichnisse uns herausfordern, die Welt neu und anders, mit den Möglichkeiten Gottes zu sehen. Der Schüler versteht das Leben und Wirken Jesu im Kontext des damaligen
Judentums. Durch biblische und außerbiblische Erzählungen schafft der Schüler sich eigene Zugänge zu Jesus Christus und kann Gleichnisse als Geschichten der Erlösung interpretieren. Er findet in den Gleichnissen Jesu Botschaften, die in die heutige Zeit übertragen werden können.


	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 1

	Wahrnehmungskompetenz

	· in Grundzügen das Leben von Jesus darlegen, u. a.
· Lk 2,1–21,
· Lk 23,32–49,
· Lk 24,1–12.
	· S. 58: Jesus Christus kommt zur Welt
· S. 60/61: Jesus in seiner Zeit
· S. 64/65: Ende und neuer Anfang

	· die unterschiedlichen Messiaserwartungen der Menschen zur Zeit Jesu und deren Hoffnung auf das Reich Gottes benennen.
	· S. 60/61: Jesus in seiner Zeit

	· die religiösen, politischen und sozialen Verhältnisse zur Zeit Jesu beschreiben. 
	· S. 60/61: Jesus in seiner Zeit

	· das Wirken Jesu an Hand ausgewählter Gleichnisse in die gesellschaftlichen Verhältnisse seiner Zeit einordnen, u. a.
· Lk 15,11–32,
· Lk 19,1–10.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen
· S. 62/63: Stark, was Jesus macht

	· die Bedeutung biblischer Texte für die Gegenwart erkennen.
	· S. 56/57: Mehr als nur ein Kreuz?

	· erfahren, wozu Menschen in der Lage sind, die in der Nachfolge Jesu leben.
	· S. 66/67: Wie die Geschichte Jesu weitergeht

	Methodenkompetenz

	· Regeln der Diskussion bei der inhaltlichen Erschließung von Gleichnissen anwenden.
	· S. 62/63: Stark, was Jesus macht

	· Methoden der Textverarbeitung an biblischen Texten entwickeln, z. B.
· Kernaussagen markieren,
· Schlüsselbegriffe finden und strukturieren.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen

	· Kernaussagen biblischer Geschichten erfassen und formulieren.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen

	· Grundlagen einer religiösen Sprachlehre an Beispielen von Gleichnissen belegen.
	· S. 16/17: Religion deuten und verstehen

	· die römische mit der jüdischen Religion vergleichen.
	· S. 60/61: Jesus in seiner Zeit

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· sein Verhalten vor dem Hintergrund der Botschaft von Gleichnissen in Ansätzen selbstkritisch einschätzen und Schlussfolgerungen für sein eigenes Handeln aufzeigen.
	· S. 66/67: Wie die Geschichte Jesu weitergeht
· S. 94: Einander zu Nächsten werden
· S. 95: Die goldene Regel

	· Respekt und Toleranz hinsichtlich anderer Verhaltensweisen zeigen.
	· S. 48/49: Jesus zeigt Gott
· S. 95: Die goldene Regel

	· Hilfen einfordern, geben und selbst annehmen.
	· S. 62/63: Stark, was Jesus macht
· S. 94: Einander zu Nächsten werden 





	Inhaltsfeld 5: Die Frage nach der Kirche in Geschichte und Gegenwart

	
Lernausgangslage:
Der Lernbereich basiert auf der Fähigkeit des Schülers, wichtige Zeiten und Feste im Kirchenjahreskreis zu erklären und mit biblischen Überlieferungen in Beziehung zu setzen. Er kann Jesu Aussage zur Nachfolge an ausgewählten Beispielen erläutern und sie in kirchengeschichtliche Zusammenhänge einordnen.
Im Mittelpunkt des Lernbereichs steht der Schüler in seiner Beziehung zur Kirche als Haus Gottes und als Ort christlicher Gemeinschaft in Geschichte und Gegenwart. Der Schüler kann die Entstehung und Ausbreitung des Christentums an ausgewählten Beispielen beschreiben und chronologisch in die Kirchengeschichte einordnen. Darüber hinaus bestimmt und begründet der Schüler sein eigenes Verhältnis zur Kirche. Er erläutert neben religiösen, kulturellen und gesellschaftlichen Zusammenhängen aus der Geschichte der Kirche auch deren gesellschaftliche Bedeutsamkeit heute. Dabei versteht und deutet er Glaubenszeugnisse und erschließt die Symbolsprache christlicher Feste. Außerschulische Lernorte bieten die Möglichkeit, konkrete Ausdrucksformen des christlichen Glaubens und Lebens kennen zu lernen, mit dem eigenen Erfahrungshorizont zu verbinden und zu praktizieren.


	Die Schülerinnen und Schüler können …
	Seiten in reli plus 1

	Sachkompetenz

	· die Entstehung des Christentums von der Urgemeinde bis zur Konstantinischen Wende beschreiben.
	· S. 126/127: Christliche Feste

	· die Ausbreitung des Christentums am Wirken des Apostels Paulus und seiner Theologie beschreiben, u. a.
· 1. Kor 12.
	· S. 120/121: Die Kirche – eine Gemeinschaft

	· kirchliche Feiertage erklären und in den Jahresfestkreis einordnen.
	· S. 124/125: Feste im Jahreskreis – alle Jahre wieder …
· S. 126/127: Christliche Feste

	· verschiedene Formen kirchlichen Wirkens in unserer Gesellschaft beschreiben.
	· S. 120/121: Die Kirche – eine Gemeinschaft

	· Ausdrucksformen des Glaubens in ihrem Zusammenhang mit den Lebenserfahrungen des Menschen erläutern und erproben, u. a.
· Gebet,
· Andacht,
· Gottesdienst.
	· S. 122/123: Der Gottesdienst – ein Ausdruck christlichen Glaubens

	· die Symbolsprache kirchlicher Feste beschreiben und in der Ausgestaltung einzelner Feste anwenden.
	· S. 124/125: Feste im Jahreskreis – alle Jahre wieder …

	· Erfahrungen gelebten Glaubens in Kirche und Gemeinde beschreiben.
	· S. 120/121: Die Kirche – eine Gemeinschaft
· S. 122/123: Der Gottesdienst – ein Ausdruck christlichen Glaubens

	Methodenkompetenz

	· biblische und andere Texte erschließen und deuten.
	· S. 126/127: Christliche Feste

	· selbstständig Bibelstellen auffinden.
	· S. 126/127: Christliche Feste

	· historische Ereignisse der Kirchengeschichte chronologisch einordnen und beurteilen.
	· S. 126/127: Christliche Feste

	· sich an außerschulischen Lernorten wie der Kirche und kirchlichen Einrichtungen aufgabenbezogen und eigenständig informieren.
	· S. 118/119: Die Kirche – ein Gebäude
· S. 120/121: Die Kirche – eine Gemeinschaft

	Selbst- und Sozialkompetenz

	· eigene Erfahrungen bei der Ausgestaltung von kirchlichen Festen beschreiben und beurteilen.
	· S. 122/123: Der Gottesdienst – ein Ausdruck christlichen Glaubens
· S. 124/125: Feste im Jahreskreis – alle Jahre wieder …

	· Ausdrucksformen des Glaubens aus eigener und anderer Perspektive betrachten und deuten.
	· S. 117: Jedem seinen Glauben
· S. 122/123: Der Gottesdienst – ein Ausdruck christlichen Glaubens

	· sich in Gotteshäusern eigenverantwortlich angemessen verhalten.
	· S. 117: Jedem seinen Glauben

	· Vorbereitung und Ausgestaltung von christlichen Festen in Schule und Gemeinde planen und umsetzen.
	· S. 159: Check Out



